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Der Unglücksfall auf dem Panzerſchiff 
„Brandenburg“. 
Unſere bisherigen Berichte über den bedauerlichen Unglücks⸗ 
all, der unſere Kriegsmarine betroffen hat, ergänzend, theilen 
wir nachſtehend die Berichte mit, die ſich in den Kieler Blättern 


5 


en. 
In der „Kiel. Ztg.“ vom 17. d. M. leſen wir zunüchſt, fie 
habe von Zeugen, die ſich an Bord des Schiffes befanden, er⸗ 
fahren, daß das durch die Exploſion hervorgerufene Geräuſch kein 
beſonders ſtarkes geweſen jet; auf dem Deck hörte ſichs an, als 
ob ein leeres Faß kräftig zu Boden geworfen würde. Gleichzeitig 
aber quoll der Dampf überall aus dem Schiffe hervor, ſodaß die 
hier und da zunächſt laut werdende Anſicht, als handele es ſich 
nur um ein zerſprungenes Waſſerſtandsglas, bald genug einer 
ſchlimmeren Vermuthung weichen mußte. Aber auch dieſe 
wurde noch durch die Thatſache übertroffen, die ſich drunten im 
Maſchinenraum abgeſpielt hatte, und von deren Schrecklichkeit man 
ſich wegen des immer noch ausſtrömenden Dampfes erſt längere 
Zeit nach der Kataſtrophe überzeugen konnte. Die unmittelbare 
Wirkung der Exploſion iſt bekannt: 39 Todte und 10 Verwundete 
wurden nach und nach aus den unteren Räumen heraufbefördert; 
und die Leichen, die man oben niederlegte, boten einen entſetzlichen 
Anblick. Auch in die Kombüſe war der heiße Dampf gedrungen 
und hatte dort den Koch der Offiziers⸗, den Koch und den Ste⸗ 
ward der Deckoffiziers⸗Meſſe getödtet, während, wie wir hören, 
ein dort mit Kartoffelſchälen beſchäftigter Mann unverſehrt ge⸗ 
blieben iſt. Der Civilkoch war zufällig nicht in der Kombüſe an⸗ 
weſend und entging ſo dem traurigen Schickſal, das fo viele brave 
Männer ereilt hat. Gleich, nachdem das Unglück geſchehen, wurde 
es nach Kiel gemeldet und um ärztliche Hilfe gebeten. Von den 
im Hafen und in der Werft liegenden Kriegsſchiffen hatte nur das 
Wachtſchiff „Pelikan“, das am Montag in See gehen ſoll, 
Dampf auf. An Bord deſſelben wurden daher ſechs Aerzte der 
Marine eingeſchifft, um an die Unglücksſtätte beſördert zu wer⸗ 
den, wo das manövrlrunfähig gewordene Schiff lag. Ein Werft⸗ 
dampfer folgte. Auch Prinz Heinrich begab fi mit Pinaſſe in 
Bord d Dort hatte man in⸗ 


einfahrt bugſirt. wund 

Werftarbeiter geſtorben, der heute früh von Bord zum Lazareth ge⸗ 

bracht wurde. Die übrigen Verwundeten befanden ſich heute Mor⸗ 

gen noch an Bord und wurden Mittags 12 Uhr mit dem Waſſer⸗ 

Hazen I. an die Barbaroſſabrücke und von dort auf einzelnen 
ahren zum Lazareth befördert. 

Der „Nordoſtſee⸗ Ztg.“ vom 17. d. Mts. entneh⸗ 
men wir noch folgende Mittheilungen, die eine weitere Ergän⸗ 
zung der bisher vorliegenden Nachrichten bilden. Es heißt in 
dem genannten Blatte: 

Der geſtrige Transport der Todten von Bord der „Branden⸗ 
burg“ an Land erfolgte hinter der Marine⸗Akademie. Die Ver⸗ 
wundeten wurden dagegen zwecks Abkürzung des Lazaxeth⸗Trans⸗ 
portes an der Barbaxoſſa⸗ Brücke gelandet. Die Mehrzahl der 
Getödteten hatte im Unglücksraume eine liegende Stellung, die 
Arme vor dem Geſichte. Die Köche ſind in der Küche vom Dampf 
ereilt worden. Ein Mann hatte bereits den Ausgang erreicht, als 
er am Lungenſchlage verſchied. Mehrere der Todten wieſen kaum 
nennenswerthe Verletzungen auf, da ſie in Folge Verbrennung der 
Lungen am Lungenſchlage verſchieden find. Bei anderen dagegen 
war in Folge der entſetzlichen Verletzungen eine Identifizirung der 
Perſönlichkeiten kaum möglich. In einzelnen Kabinen mußten die 
Inſaſſen, um dem eindringenden Dampfe zu entgehen und friſche 
Luft zu gewinnen, die Rundſcheiben der Kabinen einſchlagen. Von 
den an Bord verbliebenen Verwundeten litt namentlich ein an den 
Händen ſchwer verbrannter Mann unter entſetzlichen Schmerzen. 
Die Leiche des Marine⸗Oberingenieurs Jantzen, der als ver⸗ 
mißt angegeben wurde, ſoll geſtern Abend noch in der Bilge 
unterhalb der Zirkulations⸗ Pumpe gefunden ſein. Unter den 
Todten befinden ſich ſechs Perſonen don dem „Vulcan“ in 
Stettin, darunter der Oberingenleur Mielke; 4 Handwerker des 
„Vulcan“ find unverletzt geblieben. Geſtern Abend 10 Uhr tft noch 
ein Verwundeter an Bord geſtorben. Die Leiche deſſelben wurde 
beute Vormittag in das Garniſonlazareth geſchafft. An Bord von 
„Brandenburg“ befinden ſich nunmehr noch 7 Verwundete. Das 
Panzerschiff „Brandenburg“ langte geſtern Abend gegen 10 Uhr, 
durch „Pelikan“ eingejchleppt, im Hafen an und legte auf dem 
Strom der Boje des Blücher“ gegenüber feſt. Heute Morgen 
ging „Brandenburg“ in die Werft. — Ein aus Berlin hierher ge- 
meldetes Gerücht, demzufolge der Kaiſer infolge des Unglücks heute 
in Kiel eintreffen werde, findet keine Beſtätigung. Auf Befehl des 
Kaiſers gingen von dem Kommando der Marineſtation der Oſtſee 
zweiſtündlich ausführliche telegraphiſche Berichte über das Unglück 
ab. Die Beerdigung der Verunglückten ſoll dem Vernehmen nach 
am Montag ſtattfinden. — Der Wirkliche Geheime Admiralitätsrath 
und Dezernent für Maſchinenbau im Reichsmarineamt, Langner, 
wurde geſtern Abend telegraphiſch zur Unterſuchung der Maſchinen 
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eitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter — 


Montag, 19. Februar. 


requirirt. Er traf heute Morgen mit dem erſten Zuge bier ein 
und befindet ſich jetzt an Bord der „Brandenburg“. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 17. Febr. Bei der 
geſtrigen Aufführung der „Medici“ von Leon⸗ 
cavallo im Königlichen Opernhauſe hat der Kaiſer dem 
italieniſcen Komponiſten dadurch eine ganz beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit erwieſen, daß er zum Beſuche der Oper die Uniform 
des Frankfurter Huſaren⸗Regiments angelegt hatte, deſſen Chef 
bekanntlich König Humbert von Italien iſt. Die Oper hatte einen 
glänzenden Erfolg. Der Komponiſt wurde ein Dutzend mal ge⸗ 
rufen. Nach Schluß der Vorſtellung ließ ſich das Kaiſerpaar 
den Komponiſten durch den Intendanten Grafen Hochberg in der 
könfgeichen Loge zuführen, wo er von den Majeſtäten überaus 
huldvoll empfangen wurde. Die Kaiſerin begrüßte Leon⸗ 
cavallo zuerſt mit den Worten: „Es war ſehr ſchön, wir 
kommen wieder und wollen die Oper mehrmals anhören“ 
Sodann reichte der Kaiſer Herrn Leoncavallo die Hand 
und gab ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck, den Komponiſten 
bei Gelegenheit eines jo großen Triumphes wiederzuſehen, und 
fügte hinzu: „Ich habe mich ſehr gefreut, meinem Freunde, dem 
Könige Humbert, ſchon nach dem zweiten Akte von Ihrem großen 
Erfolge telegraphiſche Mittheilung machen zu können.“ Auf die 
Frage, ob er mit der Ueberſetzung des Textes zufrieden ſet, ent⸗ 
gegnete der Komponiſt: „Ich ſelbſt habe darüber kein Urtheil, 
weil meine Studien im Deutſchen noch nicht weit genug vorge⸗ 
ſchritten ſind, für die Vortrefflichkett der Ueberſetzung des Herrn 
Profeſſor Taubert ſpricht aber die Thatſache, daß nicht eine einzige 
Aenderung in der Melodienführung vorzunehmen war. Bezüglich 
der hieſigen Aufführung erklärte Leoncavallo auf die Frage des 
Kaiſers, daß fie in fait jeder Beziehung die Mailänder 
übertreffe Schließlich ſagte der Kaiſer, daß er mit Intereſſe 
wahrgenommen habe, wie der Komponiſt ſich immer mehr in das 
Studium Wagners vertiefe und fügte, zur Kaiſerin gewandt, hinzu: 
„Da ſtehſt Du, wie man Wagnerianer ſein und doch die köſtlichſten 
Melodien erfinnen kann!“ Darauf verabſchiedete er Leoncavallo 
mit herzlichem Händedruck, nachdem er auch ſeinerſeits das Ver⸗ 
ſprechen gegeben, ſich die „Medici“ bald wieder anzuhören. Die 
Unterhaltung wurde in franzöſiſcher Sprache geführt. 


Die Ermittelungen über den Tod der unverehelichten 
Anna Winkler, Borſigſtraße 31, find inſofern einen Schritt 
vorwärts gekommen, als es endlich gelungen iſt, die Perſon zu er⸗ 
mitteln, die die F. Gebauer gezeichneten Manſchetten in der 
Wohnung zurückgelaſſen hat. Der Name Rimmt in der That; und 
wenn es nicht früher gelungen iſt, den Eigenthümer ausfindig zu 
machen, ſo liegt dies daran, daß er nicht in Berlin, ſondern in 
Frankfurt a. M. wohnt. Nach ſeiner Angabe iſt er am 21. 
v. Mts. nach Berlin gekommen, hat gegen Mitternacht die Winkler 
getroffen und nach ihrer Wohnung begleitet. Er behauptet, an ihr 
keine Spuren von Unwohlſein bemerkt zu haben. Sie hat ihn beim 
Fortgehen bis an die Thür geleitet und aus der Wohnung binaus⸗ 
gelaſſen. Ob nun an der Winkler ein Verbrechen verübt wurde, 
hat die Obduktion nicht ergeben, wenn auch die Möglichkeit nicht 
ausgeſchloſſen iſt. Ob ein begründetes Gutachten der Gerichtsärzte 
mehr Klarheit in die Sache bringen wird, ſteht dahin. Der Brief, 
der ſeiner Zeit veröffentlicht wurde, rührt nicht von Gebauer her, 
dürfte alſo als Unfug zu betrachten ſein. 

Eine Familtenkataſtrophe veranlaßte am Freitag in 
der elften Abendſtunde eine Alarmirung der Feuerwehr nach der 
Schulſtraße 51. Ein im Quergebäude wohnender Rohrleger, ein 
dem Trunke ergebener Menſch, hatte, nachdem ex feine Frau durch⸗ 
geprügelt und aus der Wohnung gejagt, die übereinander⸗ 
gehängten Betten vorſätzlich angezündet und ſich 
ſelbſt an der Thürklinke aufgehängt. Die Hausbewohner, die 
durch den Rauch auf das Feuer aufmerkſam wurden, ſchlugen die 
Thürfüllung ein, ſchnitten den ſchon Bewußtloſen ab und brachten 
In m Bewußtſein zurück, während die Feuerwehr den Brund 

e. 


In Sachen des Xantener Knabenmordes theilt der 
„Kantener Bote für Stadt und Land“ mit, daß die bereits wieder 
aufgehobene Verhaftung des Bildhauers Weſendonk, eines Trin⸗ 
kers und Landſtreichers, auf Grund eines alten, bereits erledigten 
Steckbriefes erfolgt ſei. Mit dem Knabenmord ſtehe die Verhaf⸗ 
tung durchaus nicht in Verbindung. 


Lokales. 
Poſen, 19. Februar. 

p. Ein „höherer Kriminalbeamter“. In den bieſigen 
Cafés und Reſtaurants mit Damenbedienung erſchien in letzter Zeit 
des Oefteren ein fein gekleideter Herr und ſtellte ſich dem Wirth 
as höherer Kriminalbeamter vor, der beauftragt ſei das Lokal zu 
kontrolltren. Bei dieſer Gelegenheit verſtand er es, ſich derartig in 
das Vertrauen der Wirthe einzuſchleichen, daß dieſe ihm nicht nur 
größere Zechen kreditirten, ſondern auch nicht unbedeutende Baar⸗ 
ſummen liehen. Unſerer Polizei iſt es nun heute gelungen, des 
„Kriminalbeamten“ habhaft zu werden, der ſich als ein bereits 
mit Zuchthaus vorbeſtrafter Kaufmann Müller aus Bromberg 
entpuppte. 

p. Im Berliner Thor werden jetzt die Räume der früheren 
Thorwache zu Bureauzimmern eingerichtet. Mit den Arbeiten iſt 
heute früh begonnen worden. Die Bureaux werden wegen Ueber⸗ 
füllung der Kaſernen dorthin verlegt. 

p. Zu einer unüberlegten That hat ſich geſtern Abend ein 
Soldat vom 47. Infanterieregiment in St. Roch hinreißen laſſen 
Derſelbe gerieth mit einem Mädchen in Streit und war 
dabei ſo in Wuth gerathen, daß er ſein Seitengewehr zog und 
das Mädchen mit demſelben in den linken Oberarm ſtach. Die 
Polizei ſchaffte die nicht unerheblich Verletzte nach dem ſtäd⸗ 
i Krankenhaus. Gegen den Soldaten iſt Strafanzeige erſtattet 
worden. 

p. Aus dem Polizeibericht. 


Verhaftet wurden geftern 


eitun 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen, bei unſeren 
Agenturen ferner bei den 
e 
Moſſe, Haaſenflein 6. 
. A. Na Zülle 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil 


M. Praun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene 


BVetitzetle ober beren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf, auf ber legten Seite 
45 in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der edition für bie 
Wittagaus gabe bis 8 Ahr a ags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Ur Macher. angenommen, 


ein Bettler, ein angetrunkenes, obdachloſes Frauenzimmer, Wein 
Reiſender aus Bromberg wegen Zechprellerei, ein Wirth aus Jerſitz, 
der ſinnlos betrunken in einem Hausflur in der Friedrichſtraße 
lag, und ein Arbeiter, der in angetrunkenem Zuſtande ſeinen Vater 


mißhandelte und bedrohte. 

er. Wilda, 19. Febr. Freitag Morgen gegen 10 Uhr ent⸗ 
fernte ſich ein 10 Jahre alter Knabe, Stanislaus Madoß 
aus der Roſenſtr. 24 hier belegenen Wohnung ſeiner Eltern und 
iſt ſeit dieſer Zeit nicht wieder nach Hauſe zurückgekehrt. 
Der Knabe trug einen ſchwarzen Rod ſowie Hoſen und glatte Tuch⸗ 
mütze von gleicher Farde. Die Eltern bitten um Auskunft über 
den Verbleib ihres Kindes. N 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 19. Februar. 
Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr beſchränkte 
ſich heute nur auf einige Wagen mit kleinen Angeboten. Der Ztr. 
Roggen bis 5,70 M., Weizen 6,75 M. Gerſte 6,50 bis 7 M., Hafer 
7,00 M., blaue Lupine 5 bis 5.25 M., gelbe Lupine bis 625 M. 
Heu einige kleine Angebote, der Ztr. 3—3,5 „ 1 Bund Heu 
30—40 Pf. Stroh reichlich, das Schock (12 Ztr.) 27-23 M., ein 
Bund Stroh 50—55 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 
46 Fettſchweine, der Ztr. lebend Gewicht 36 bis 41 Mark, Kälber 
30 Stück, das Pfund lebend 26—28 Pf. Hammel 14 bis 15 Stück 
das Pfund lebend Gewicht 20 Pf., prima über Notiz. — Alter 
Markt. Kartoffeln reichliche Zufuhr, der Ztr. 1.101,30 M., der 
Ztr. Wruden 1,20 1,25 M. Die Mandel Weißkraut 8) Pf., die 
Mandel blaues Kraut 1,20 M. Geflügel wenig. 1 Puthahn 6 bis 
10 M., 1 Puthenne 4—5,50 M., 1 Gans 3,75—4 M., 1 große 
ſchwere geſtopfte fette Gans 6—8 M., 1 Paar leichte Hühner 2,80 
ark, 1 Paar ſchwere Hühner bis 5 M. 1 Paar Enten 4—5 M., 
1 Paar junge Tauben 70—90 Pf. 1 Mandel Eier 65—70 Pf., 1 
Pfund Butter bis 1,40 M. 1 Liter Milch 14 Pf., 1 Liter Butter⸗ 
milch 8—10 Pf. 1 Wrucke 5—8—10 Pf., 1 weißer Krautkopf 8 bis 
10 Pf., 1 blauer Krautkopf 8—12 Pf., 5-6 rothe Rüben 8-10 Pf., 
1 Kopf Blumenkohl 20 bis 50 Pf., 3 Pfund Möhren 10 Pf., ein 
Sellerie-Wurzel 8-10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10 Pf. — Wronker⸗ 
platz. 1 Pfd. große Karpfen 1,10 bis 1,20 M., 1 Pfd. Hechte 60 
bis 70 Pf., 1 Pfd. große Barſche 70—75 Pf., 1 Pfd große dicke 
Karauſchen 69—70 Pf. 1 Pfd. Weißfiſche 50—60 Pf., 1 Pfd. le⸗ 
bende verſchtedene kleine Fiſche 30—35 Pf. Die Mandel grüne 
eringe 20—25— 30 Pf. Fleiſch aller Art Ueberfluß. 1 Pfund 
chweinefleiſch 55— 60 Pf., Karbonade, Kammſtück 80 Pf., Rind⸗ 
fleiſch 45 60 Pf., Hammelfleiſch 45— 60 Pf., Kalbfleiſch 50—70 Pf., 
geräucherter Speck 70—80 Pf., roher Speck 65-70 Pf., 1 Pfund 
Schmeer 70 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 M., 1 Kalbsgeſchlinge 
2—2,50 M., 1 Rinds niere 70—75 Pf. — Sapiehaplatz. Ge 
ſchlachtete Fettgänſe reichlich, das Pfund 60—65 Pf., 1 geſchlachtete 
fette Ente 2 M., 1 Paar lebende Enten 3,50—5,25 M., 1 leichter 
Puth ahn 4,75— 5 M., 1 ſchwerer Puthahn 6—12 M., 1 Paar junge 
Tauben 70—90 Pf. Die Mandel Eier 65—70 Pf. 1 Pfd. Butter 
120—1,40 M. 1 Liter Milch 14 Pf. Grünzeug über den Bedarf. 
1 Kopf Blumenkohl 20—40 Pf., 1 Pfund Zwiebeln 10 Pf., 1 Bund 
grüne Zwiebeln 10 Pf., 1 große Wurzel Meerrettig 8—10 Pf., 4 
bis 5 rothe Rüben 8—10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10—15 Pf., die Metze 
Kartoffeln 8 Pf. Der Markt war nicht ſtark beſucht. 8 


; Handel und Verkehr. 

Laurahütte, 19. Febr. Der Bruttogewinn im erſten Semeſter 
des laufenden Geſchäftsjahres beträgt 1 737 115 Mark, gegen den 
gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr 267 283 M. 

** Hamburg, 17. Febr. Die General⸗Verſammlung der 
feen e een eee Nagel ertheilte dem Ä 
jetztgen Vorſtande und Aufſichtsrath Decharge für die Abrechnung 
pro Ende November 1893, nachdem der Aufſichtsrath erklärt hatte, f 
daß die beſagte Abrechnung nur unter Zuſchuß aus dem Privat⸗ j 
vermögen der Aufſichtsrathsmitglieder zu Stande gekommen jet. f 
Sodann wurde der vorgelegte Rekonſtruktionsplan genehmigt und 
die Liquidation der Geſellſchaft abgelehnt. 

Leipzig, 17. Febr. Der Aufſichtsrath der Allgemeinen N 
deutſchen Kreditanſtalt“ beſchloß, der Generalverſamm⸗ 
lung die Vertheilung einer Dividende von 8 Prozent (gegen 8'% | 
Prozent im Vorjahre) in Vorſchlag zu bringen. ? 

* München, 17. Febr. Der Aufſichtsrath der „Süddeut⸗ 5 
chen Bodenkredltbank“ ſchlägt die Vertheilung einer 5 
Dividende von? Prozent, gleich derjenigen des Vorjahres, vor. 8 
Ferner ſollen 200 000 M. zur Bildung eines Spezlal⸗Reſerve⸗ 1 
fonds dienen, 113 360 M. dem geſetzlichen Reſervefonds über⸗ 
wieſen und 224373 M. auf das nächſte Jahr vorgetragen werden. 

* Petersburg, 17. Febr. Die „Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel“ hat die Dividende für das Jahr f 
1893 auf 50 Rubel feſtgeſetzt. ; 


0 7 lle. [Amtlicher B 
* Berlin, 17. Febr. Zentral⸗Markthalle. mtlicher Be⸗ 
sicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ſchwacher Zufuhr verlief das Geſchäft ſehr langſam. Schweine⸗ 
fletich billiger, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: Zu⸗ 
fuhren gering, Geſchäft lebhaft, Preiſe meiſtens höher. Fiſche: 
9 . 0 in Flußfiſchen reichlich, in Seefiſchen knapp. Preiſe für 
achs nicht mehr übermäßig hoch, jedoch im Allgemeinen gut. 
Butter: Feinere Marken ziemlich lebhaft, abfallende rubig. 
Käſe: Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Der Markt war wenig belebt, Kaufluſt gering. Spinat und 
Zwiebeln etwas anziehend. Rothkohl, Weißkohl und Wirſingkohl 
etwas mehr begehrt, Preiſe befriedigend, jedoch noch unverändert. 
Apfelfinen und Citronen matt. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52—58, IIa 46—50, IIIa 41—45, IVa 
3540, däniſches 40—45, Kalbfleiſch Ia 48—63 IIa 33—45 M., 
ammelfleiſch a 42—50, Ila 30—40, Schweinefleiſch 45—57 M. 
nen —.— M., Bakonier 48—50 M., Ruſſiſches — M., Galizier 
48—51 M., Serben — M. i 


ö do en 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 k. harte 
oa 110—120 M. per 50 Kilo, Günſchräte 10 1.051,15 M. 
ber Ja Rehwild Ia. per / Kilogr. Na 100 1955 e 
Si! Kllogramm 0,40—0, = M., Dam 


M 
125 unge 


Aut 105—107 M. — 
— Braugerſte 131—140 M. — 


M., 
* nach Qualität 116—130 
ö Bee. Bu 135—145 M., Fohlen 155—165 M. — Hafer 


e Keel IT Der 
2 


muB e an 
Rog ir. 


2 505 


5 153,00 Gd. 
Ztr., p. Je br. 46, 46,50 Br 
e ‚00 11 3 50 bn le Die wo 


* c 
r et 0 e per 1000 Kilo. lolo 158489 M., per 
. 0 5 M. Br., 140 M. Gd. — Roggen geſchäftslos, 
an 1000 Een loto 114—119 Mark, per April> Mat 

M. Br. und Gd. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko 

149.100 M. — Hafer per 1000 Kilogramm foto 138 145 5 
feinſter über Notiz. — Rüböl matter, per 100 Kilogramm loko 

* Ei Faß 44 WM. Br., per gene und April:Mai 44,25 M. 
£ But September: Oktober 45,25 M. Br. Spiritus matt, 
0000 Liter Proz. loko ohne 125 70er 30,4 Mark bez. 

er Febr. 70er 30 M. nom., per April⸗Mai 70er 31,5 M. nom., 

ar „Juni 70er 31,7 M. nom. per Auguſt⸗Sept. 70er 33,5 M' 

Spiritus 70er 


Ri Landmarkt. Welzen 134— 137 M., Roggen an 2 
GWeerſte 138—142 M., Se 145—150 M., Kartoffeln 5 0 

x Heu 3—4 M., Stroh 32— 31 M. 

8 Een Stettin, 17. 


h Bun. — Angemeldet: nichts. — Negufttungspreife: 


Febr. 


f., do. gut reell 
82— 91 Pf., do. 0 bis 75 Pf. Alles tranfito. 
Heringe. Das Geſchäft in ſchottichen Heringen hat dieſe Woche 
eine entſchiedene Wendung zum Beſſeren erfahren. Nachdem 
5 Preise für Crownfulls auf 21-22 M. unverſteuert zurückgegangen 
De „iſt von allen Seiten lebhafte Nachfrage hervorgetreten, und 
= Umläze haben mit zunehmender Feſtigteit einen belangreichen 
Umfang gewonnen. Auch die kleineren Sorten haben zu unver⸗ 
=: änderten Preiſen gute Beachtung gefunden. Crownfulls erzielten 
5 2 50— 2 M., ungeſtempelte Matties 16 bis 18 M., Crownmixed 
1 16,50 M., Erownihlen 15,00 M., ungeſtempelte Mixed 15,50 bis 
. 16,50 0 M. Von Norwegen trafen weitere 1287 Tonnen Fett⸗ 
2 und Sloeheringe ein. Der Abſatz war im Allgemeinen befriedigend 
1 und die Stimmung hat namentlich für Reellmittel, wofür Preiſe 
3 As find, weiter befeitigt. Bezahlt wurde für Kaufmanns 17 bis 
* Sum Großmittel 15,50—17,00 M., Reellmittel 14 bis 15 M., 
2 ittel 12—13 M., Sloeheringe 15—16 M. 9 — Bon 
Ana Heringen wurden 3147 Tonnen zugeführt. Fulls 11 
edium⸗Fulls gingen ferner gut ab; erſtere bedangen 16—17 M 
letztere 15— 16,50 M. unverſteuert. Iblen e a ab 
und ſind mit 10—12 M. zu notiren — Eiſenbahnen 
wurden vom 7 bis 13. Februar 8987 To. Seringe erfand mithin 
N beträgt der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 13. Februar 
41683 Tonnen, gegen 33 a 5 in 1893 und 26 227 onnen 
in 1892 bis zur gleichem Zeit ) 
* Leipzig, 17. Febr. bellge rich bang 2c 
* Be 340 La Plata. Grundmuſter B. per Februar 3,40 3 
j ürz 3 M., per April 3,42 ½ M., per Mai 1 M., 9 
Jum 3,50 M. per Juli 3,52 ½ M., p. Auguſt 3,2½ M., p. Sept. 
* 3.55 M., pr. Ott. 3,57½ M., p. Nov. 3,60 M., pr. Des 3,60 
4 Mark. — Umſatz 60 000 Kiloar. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
be 1 98 8 t. 
Kornzucker exl. von 92 N „ e 


N 3,80 
Kornzucker erl. von 88 Broz. Nerd. alien Rendement 1925 
„ nene 5 } 
Nachbrodukte excl. 75 Toren. Rend::: Me 5 10,70 
Tendenz: ruhig. 
Mrobrofftnade , vun le 26,00 
Ben DD TE LE RE TR relRe 25,75 
h made mit Faß n eee eee 26,25 
2 Me s I. mit Faß r \ 
wi - Tendenz: ſtetig. 
1 l I. a ranftto 
N a. B. Hamburg per Febr. 13,10 bez. 13,12%, Br. 
* 5 per Mürz 12,95 bez. und 
* dto. 5 per April 12,99%, 6. 12 97, Br. 
1 dto. 2 per Mai 13,00 bez. u. Br. 


Tendenz: ſchwach. 


u Breslau, 19. Februar. Sptritusbericht. Febr. 
50 er 48,60 Mark, do. 70 er 29,05 M., 3 M. 
. Mai —.— Mark. Tendenz: unverändert. 

* Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 19. Febr. Dem Bundes rathe ging am 

10. d. Mts. ein zwiſchen Deutſchland und Rußland 
abgeſchloſſenes, von dem Staatsſekretär Marſchall und dem 
Botſchafter Schuwalow unterzeichnetes Uebereinkommen 
zu, wonach jedes der beiden Länder auf Verlangen diejenigen 
ſeiner früheren Angehörigen wieder übernimmt, welche 
die Staatsangehörigkeit durch Abweſenheit oder aus anderen 


ein Antrag vor, einen allgemeinen Verband der 
Indu ſtriellen zu bilden. Mit Rückſicht auf die vorge⸗ 
rückte Zeit müſſe von einer Diskuſſion und einer Beſchluß⸗ 
faſſung abgeſehen werden. Das Komitee, welches die geſtrige 
„ Verſammlung einberufen, werde die Angelegenheit in die Hand 
nehmen. 

Paris, 19. Febr. Geſtern fanden 7 Ergänzungs⸗ 
wahlen zur Deputirtenkammer ſtatt. In Thonon, 
Nizza, Conlances wurden Republikaner gewählt. In Marſeille, 
Alais und Uſſel finden Stichwahlen ſtatt. Das Wahl- 
ſergebniß in Liſteron ſteht noch aus. 


Berlin, 19. Febr. [Telegr. Spezial⸗Ber. d. 
„Poſ. Ztg.“] Reichstag: mn des Geſetzentwurfs 
betr. den Schutz der Brieftauben. Abg. Dr. 
Müller ⸗Sagan bel) bezweifelt, daß der Entwurf einen 
wirklichen Schutz der Brieftauben herbeiführe. Mit der Ten⸗ 


denz des Entwurfs ſei er einverſtanden, beantrage indeß, den 


Entwurf zur Verbeſſerung an eine Kommiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern zu verweiſen. 


Bedenken des Vorredners an. Der Antrag Müller wurde ab⸗ 


gelehnt; es folgte demnach ſofort die zweite Leſung des Ent⸗ ® 


wurfs im Plenum. Hierauf wurde die Berathung über den 
Kolonialetat fortgeſetzt. Bei dem Kamerun“ betreffen⸗ 


M. den Titel berichtete der Referent Prinz Arenb erg (Centr.) 


eingehend über die Verhandlungen der Kommiſſion und ver⸗ 
breitete ſich insbeſondere über die bekannte Prügelaffäre, wobei 
ein Verfahren geübt worden ſei, das mit keinem parlamenta⸗ 
riſchen Ausdruck zu kennzeichnen. Abg. Graf Arni m⸗Muskau 
(Reichsp) kann das Vorkommniß in Kamerun nicht ſo harm⸗ 
los anſehen, als es der Reichskanzler gethan. Indeß dürfte 
man nicht Kapital gegen die Kolonialpolitik überhaupt daraus 
ſchlagen, ſondern müſſe eine beſſernde Hand anlegen. Redner 
tadelte heftig das Prügeln der Weiber und verlangte eine 
Aenderung des Syſtems, indem man Kaufleuten die Ver⸗ 
waltung übertrage. Wenn auch Wißmann nicht geeignet ſei, 


Abg. Gröber (Centr) ſchloß ſich den]! 


3 n N 7 Been 
r R 
5 N ö n 


1 und 8 ia f WER u: 15 8 duſtrie und der Gewerbe theilte et Vorſitzende mit, ihm lege ſind ſämmtliche auf der Eisscholle von der ſümiſch' eingerman⸗ 


ländiſchen Küſte abgetriebenen Menſchen gerettet. 

Newyork, 19. Febr. Der „Herald“ und „World“ 
veröffentlichen eine Depeſche aus Rio de Janeiro, daß 
der Regierungsdampfer „Nietheroy“ ohne die übrigen Kelegs⸗ 


ſchiffe eingetroffen iſt. 
Aus Cineinnati wird gemeldet: Die Polizei ver⸗ 
iſten, namens Temmen, und 


haftete geſtern einen An arch 
fand bei demſelben eine Liſte von 120 Anarchiſten, die nun⸗ 
mehr von der Polizei überwacht werden, vor. 


Börſe zu Poſen. 
Roten, 19. Febr. A ntlicher Börſender icht.) 
Sinan Gekündigt —.— 8. 1820 50 EHEetE 99 5 48,20, 
(1er), a 80. Loko ohne Faß (Ger) 48,20, (70er) 2 
wien, 19. Febr. Pelvat⸗Be 11 ch t.] Bee leichter Froſt. 
Spir tus geſchäfts los. Loks obne Faß (Fer) 48,20, (7071) 28,80. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 11 EDGE. orb. W. 


feine W. mittl. W. 
Pro 100 Kilogram 


Weizen . 13 M. 60 Pf. 1 . — Mt. 12 M. 40 Pf. 
Roggen ea e e —ñ — 
erſte. III 
Haſer. ne e 0 


Die Harklkonmiffen. 


Amtlicher Marktbericht 
der Murktlommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 19. Februar 1824. 


e e RETTET 
elzen rg pro FIR 50 JE 1 12 60 13 15 
Roggen pleßclaſter 100 J 41 | 20110 80 40 40 [io 00 
ven e ef DIE SR @ | 0 
Hafer ira R JE | Tu 


ndere Artikel. 


„| Mitglied der Oberrechnungskammer zu werden, jo habe er doch Boat niedr tte. \ Torte. 
den deutſchen Namen in Afrika groß gemacht. Bedauerlich ſei e l 
[das Abkommen mit Frankreich bezüglich des Hinterlandes von Stroß 1. Ei | „Bauchfl. 120] 1] 1115 
Kamerun. Reichskanzler Graf Caprivi erwiderte, bezüglich ee 2 >11 429° 1 | 

mm⸗ 11-11-1141 fleiſch s 140 11205 100 
Kameruns ſei alles geſchehen, was die Reglerung überhaupt Heu al 720] 5 80 6 50JKalbflei 100 140 116 
hätte thun können. Es ſei ſofort ein höherer Beamter, Erbſen =] — 1-1 Damm 81 1020 110] 1ʃ15⁵ 
= | Rofe, gu e e on worden. An eine Aende⸗ Haß Si] zz 1 3 05 400 5 
rung des Syſtems ſei nicht zu denken. Man werde abwar⸗ f F 2 
ten müſſen, was die Unterſuchung ergebe. Er ſei nicht im Aub d. d. a” 2 2200 Eier p. She 5 80 En 265 
Stande, das Mißtrauen des Vorredners gegen den Keule v. 1 kg. 130 120 | 
Kanzler Left zu heilen. Er habe Wißmann 
keine Vorwürfe gemacht, ſondern ſeine Verdienſte an⸗ Börſen⸗Telegramme. 
erkannt; er habe nur beweiſen wollen, daß außer Berlin, 19. Febr. Telegr. Agentur B. Heimann. Bofen,) 


dem Militarismus auch ein gewiſſes A Bureau⸗ 
kratismus in den Kolonien nöthig ſei. Abg. Heſſe 
natl) erklärte ſich mit den Ausführungen des Grafen Arnim⸗ 
Muskau einverſtanden und bedauerte, daß Deutſchland bei den 
Verträgen mit England und Frankreich zu kurz gekommen jet. 
Abg. Beckh (Freiſ. Vp.) führte aus, die Ereigniſſe in Kame⸗ 
run ſeien ein Ausfluß der Mißregierung. Die franzöſiſche 
Preſſe mache ſich ſchon luſtig über die deutſche Kolonialpolitik. 


Berlin, 19. Febr. Die Beerdigung der auf der 
„Brandenburg“ Verunglückten findet Dienſtag 
3 Uhr Nachmittags ſtatt. Auf Kaiſerlichen Befehl werden 
die Verunglückten mit Ehrenbezeugungen wie die vor dem 
Feinde gebliebenen Kombattanten beſtattet. Der Kaiſer beauf⸗ 
tragte den Admiral Knorr mit ſeiner Vertretung bei der Bei⸗ 


ſetzung. Im Zuſtand der Verletzten iſt keine Verſchlechterung 


55 eingetreten. 


Der Kaiſer iſt 2 Uhr 20 Min. mittels Sonderzuges 
nach Friedrichs ruh abgereiſt. 

Der „Reichsanzeiger“ ſchrellt. „Die von dem Reichs ma⸗ 
rineamt eingeleitete techniſche Ermittelung der Urſachen des 
Unglücks auf der „Brandenburg“ ergab zunächſt 
als ſicher, daß das Perſonal des Schiffes und der K 
kaiſerlichen Werft in jeglicher Hinſicht ſeine Schuldig⸗ 
keit gethan und die Maſchinen und Keſſel ſachgemäß 
bedient hat.“ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Entſcheidung des 
Bundes raths über die Frage der Aufhebung des 
Identitäts⸗Nachweiſes und der Staffel⸗ 
tarife wird, wie wir erfahren, nicht gleichzeitig mit der 
über den ruſſiſchen Handelsvertrag, ſondern erſt ſpäter ge⸗ 
troffen werden, ſodaß auch dem Reichstage zunächſt der Han⸗ 
dels vertrag zugeht. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Verhandlungen 
der Währungs⸗Enquetekommiſſion werden, wie 
jetzt bech unter Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen 
v. Poſadowsky⸗ Wehner ſtattfinden. 

Der heutigen Verſammlung des Vereins zur Förderung 
der Moorkultur wohnte der Miniſterial⸗Direktor Stern⸗ 
1 bei. Wangenheim führt den Vorſitz Der Verein be⸗ 
ſchloß, ſich an der hier im kommenden Juni ſtattfindenden 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu betheiligen. 

Wien, 19. Febr. Heute Vormittag begann der Pro⸗ 
ze ß gegen 14 angeklagte Wiener Anarchiſten, die 
ämmtlich Handwerksgehülfen ſind. Die Anklage lautet auf 
Verbrechen des Hochverraths, Verbrechen gegen das Spreng⸗ 
ſtoffgeſetz, Verleitung zur Deſertion, Aufruf zum Bürgerkriege, 
Vergehen gegen die öffentliche Ruhe ꝛc. Die Vertheidiger ver⸗ 
langten die Oeffentlichkeit für einzelne Theile der Verhand⸗ 


Gründen verloren und neue Staatsangehörigkeitſ lung. Der Gerichtshof beſchloß jedoch den Ausſchluß der 


nicht erworben haben. 
In einer geſtrigen e der Vertreter der In⸗ 


1 — 


Oeffentlichkeit. 


Petersburg, 19. Februar. Nach amtlichen Meldungen 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Not. v d. vl 
Weizen ſchwach eee ſevirütus ſchwach 2 
do. Mat 143 50/443 75 er loko ohne Faß 31 70 31 90 
do. Juli 145 501145 77 1055 Febr. 25 60 


ci 

Rosen ſchwach 1 5 al 
0. Mat 127 251127 50 70er 

128 251128 75 70er Juli 7 40 40 

ser loko ohne Faß 81 400 51 60 


44 20 115 30[Safer 
45 10 185 75,185 50 


matt 
do. Mat 
. 45 30] do. Mai 
0 te. (70ex) 
ei. 


do. Okt. | 

Kündigung in Noggen 90 
BEL. in Spiritus (60er) — 
Schlu 


e Ver e 


67 29 


— — 


96 — 


67 20 
28 
91 10 
222 — 


0| 48 40 
185 10 


v7 

Di. 3M Reichs⸗Anl. 86 6188 6 Bot, 1 0 Bidbif. 

Kanal, 5 Anl. 107 701107 60J do. Viquld.⸗Pfdbrz 

101 501101 4 Ungar. 4% Gül.“ 

Seh e 12 80 10 9 de 4%, Kronenr. 91 30 
Vo. Bay, Bi fir. Kred.⸗Akt. 2 228 10 
Bol. Kenkenbriefe 1370 103 6 ee 48 
Bol. Propa. 96 60 96 95 Disk.⸗Kommandit ß 185 50 
Oeſterr. Bulnoten. 163 40163 8 

do. Silberrente 93 90] 93 9 Jondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 218 90219 2 feſt 
R.4½% Bdk. Pſdb. 104 40104 40 


Oſtpr. Südb. E. S. A 83 60 89 60 Schwarzkopf 243 801244 50 
EDEL) 75 in 80 Dortm. St.⸗Pr. L. 63 — 62 70 
Marienb. Mlaw. do 85 75 8 Gelſenkirch. Kohlen 152 50151 90 
de 2 24 25 55 N 11555 Steinſalz 43 75 44 25 

5 0 


See ente 78 30 7 
ikaner A. 1890. (3 60 5 ehem. E. St. A. 82 —| 82 40 
Ruſſ4% konſ A. 1880 99 95 99 9 Schweizer Centr. 120 601120 80 
do. zw. Orient. Anl. — —| 69 25 Warſchauer Wiener 236 251285 90 
Rum. 4% Anl. 1890 72 50 83 70ʃBerl. Handelsgeſell. 130 701186 80 
Sergiſche R. 1885. 110 — de — Deutſche Bani Akten 501166 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 2 80ʃKönigs⸗ und Laurah. 123 40121 90 
a Sonner 185 Me 185 — Bochumer Gußſtahl 184 a — 
0 os abr — —— 
rſe: Kredit 223 10, Disconto⸗Kommandit 185 49 
nme Noten 219 20 
Stettin, 19. Febr. (Zelegr Agentur B. Heimann. Poſen.) 
„v. 


0 
Weizen geſchäftslos Spiritus ruhig 
do. April⸗Mat 139 50,140 — per loko 70er 


Net. v 17 


30 40 30 40 
do. Mai⸗Juni — — — — „ Ap 8 31 — 81 50 
Men a „ Mat-Qunt „ 81 80 81 70 

b. April-Mat 123 —|123 —[Petrolenm“ 

5 Mai⸗Juni——— do. per loko 8 80 8 80 
Rüböl matt 
do. April⸗Mal 44 20 41 a 
do. Sept.⸗Okt. 45 — 45 


u) Petroleum foto bereuen Uſance 1 Proz 


